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Wie Patientenportale die Administration entlasten und 
den Austausch mit Patienten erleichtern

Patientenkommunikation 
im Zeitalter der Digitalisierung
Die digitale Transformation hält weiter Einzug in das Gesundheitswesen. Digitale Lösungen sind 
präsenter denn je, sowohl in der medizinischen Versorgung als auch in der Verwaltung. Eine Patienten-
portal-Lösung kann die Bedürfnisse hinsichtlich digitaler Patientenkommunikation spitalweit abdecken, 
indem sie erlaubt, den gesamten Patientenpfad digital zu unterstützen.

Angefangen vom Erstkontakt eines Patienten mit 
dem Spital bis hin zum digitalen Versand von 
Rechnungskopien rücken Patientenportale den 
Menschen wieder ins Zentrum, helfen die Patien-
tenbindung zu stärken und schaffen damit Zeit 
für das Wesentliche: die Behandlung der Patien-
ten. Durch die elektronische Einbindung der 
Patienten in den Behandlungsablauf werden die-
se frühzeitig abgeholt und Transparenz geschaf-
fen. Für die Administration wird durch die digita-
le Übermittlung der Dokumente der Aufwand 
durch den Wegfall von Tätigkeiten wie Formulare 
drucken, Einscannen und Verwalten sowie durch 
die Übernahme der strukturierten Daten erheblich 
reduziert. Im Weiteren wird näher aufzeigt, wie 
ein Patientenportal genutzt werden kann.

Digitaler Anmelde- und Eintrittsprozess 

Neuen wie bestehenden Patienten kann die 
Möglichkeit geboten werden, sich selbstständig 

im Patientenportal zu registrieren. Dazu können 
sie sich das Patientenportal entweder als App 
aus dem Store herunterladen oder sich über den 
Webbrowser registrieren. Vor Eintritt in das Spi-
tal können Patienten ihre persönlichen Angaben 
über das Patientenportal erfassen, wichtige 
Dokumente oder beispielsweise Arztbriefe und 
Bilder aus einem vorherigen Spitalaufenthalt 
hochladen und auf digitalem Weg an das Spital 
senden. Spitäler haben die Möglichkeit, Frage-
bögen in klinikeigenem Layout anzulegen und 
der Gesamtheit zukünftiger Patienten oder bei 
Bedarf auch nur einem einzelnen Patienten im 
Patientenportal zur Verfügung zu stellen. 

Die Datenerfassung, das Ausfüllen von Frage-
bögen und Hochladen von Dokumenten können 
Patienten über das Smartphone oder einen 
Browser vor Spitaleintritt bequem von Zuhause 
aus erledigen. Dem Spital liegen somit schon 
vor dem Besuch des Patienten alle wichtigen 
Unterlagen vor, um sich ein umfassendes Bild 

zu machen. Dadurch kann der Aufnahmepro-
zess besser vorbereitet werden und schneller 
vonstattengehen.

Mit einem Patientenportal kann auch eine tele-
medizinische Videokonsultation beispielsweise 
für die OP-Aufklärungssprechstunde vor Spital-
eintritt angeboten werden. Der Ablauf einer 
geplanten Operation und die Einverständniser-
klärung können so im direkten remote-Kontakt 
besprochen werden. Der Arzt hat die Option, 
das Aufklärungsdokument via Screensharing mit 
dem Patienten zu teilen. Änderungen, welche 
der Arzt am Dokument vornimmt, kann der 
Patient live mitverfolgen. Ist im Nachgang an die 
Videokonsultation noch eine Unterschrift des 
Patienten erforderlich, so kann das Einverständ-
niserklärungsdokument ebenfalls über das 
Patientenportal mit dem Patienten geteilt und 
von diesem über das Smartphone rechtsgültig 
signiert werden. Das signierte Dokument wird 
automatisch an das Spital weitergeleitet.
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Frischer Trinkgenuss auch für
hygienisch sensible Bereiche

BRITA VIVREAU Wasserspender mit HygienePlus 

für Spitäler und Pflegeeinrichtungen

Auf Knopfdruck fliesst aus BRITA VIVREAU Wasserspendern 

lokaler, frisch-gefilterter Trinkgenuss. Dabei ermöglichen 

der integrierte 3-Zonen-Schutz BRITA HygienePlus sowie die 

thermische Keimsperre BRITA ThermalGateTM höchste

Hygienesicherheit in Spitälern und Pflegeeinrichtungen.

· Höchste Hygienesicherheit mit BRITA HygienePlus

stoppt 99,99999% aller Bakterien

· Patienten, Mitarbeiter und Besucher erfrischen

preiswerter Trinkgenuss in Spitälern und Pflege

· 4 Wasserarten auf Knopfdruck
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Funktionalitäten zur Unterstützung 
des Spitalaufenthalts

Während des Spitalaufenthalts können Patienten 
ebenfalls von den umfassenden Funktionen 
eines Patientenportals profi tieren. So können 
sie unter anderem ihren Behandlungsverlauf 
oder persönliche Gedanken in einem Tagebuch 
festhalten und bei Bedarf mit ihren Betreuungs-
personen teilen. Die Patienten können auch 
Familienmitgliedern oder Freunden Zugriff auf 
ihre Daten erteilen, damit diese ihren Fortschritt 
verfolgen können. 

Das Spital kann über das Patientenportal jeder-
zeit Informationsbroschüren oder Aufklärungs-
videos zu bestimmten Behandlungen und Ein-
griffen bereitstellen, welche die Patienten von 
ihrem Zimmer aus ansehen können. Patienten 
und deren Behandlungsdaten werden übersicht-
lich für das Spitalpersonal dargestellt. Weiter 
besteht über Funktionalitäten des Besucherma-
nagements für das Spital die Möglichkeit, Besu-
cherströme effektiv zu steuern. Dafür werden 
verfügbare Zeitfenster defi niert, Besucher digital 
registriert und die Nachvollziehbarkeit von Besu-
chen durch QR Codes ermöglicht.

Die spitaleigene Küche hat die Möglichkeit, ihre 
Menüpläne im Patientenportal bereitzustellen. 
Patienten können entsprechend von ihrem Zim-
mer aus die angebotenen Gerichte der Woche 
ansehen und bestellen. Wird eine Essensbestel-
lung nicht rechtzeitig eingereicht, so kann das 
Spitalpersonal via Push-Benachrichtigung eine 
Erinnerung versenden. 

Digitale Betreuung auch über 
den Spitalaufenthalt hinaus

Hat sich der Patient wieder ausreichend erholt 
und wird entlassen, so können Austrittsbericht 
sowie ein möglicher Therapieplan in verschie-
denen Dateiformaten über das Patientenportal 
an den Patienten übermittelt werden. 

Ebenfalls ist eine Weiterleitung des Austritts-
berichts an den Hausarzt des Patienten – sofern 
dieser vom Patienten im Patientenportal hinter-
legt wurde – möglich. Bei weiteren Fragen kann 
der Patient jederzeit via Direktnachricht mit dem 
Behandlungsteam in Kontakt treten. Der Patient 
behält auch nach seinem Austritt weiter Zugriff 
auf seine medizinischen Daten. Ferner bieten 
Patientenportale auch für gezielte und struktu-
rierte Zufriedenheits- und Follow-up-Befragun-
gen oder die Erhebung von Patient Reported 
Outcome Measures (PROMs) die ideale Platt-
form. Abschliessend kann gesagt werden, dass 
bereits heute Patientenportale in diversen gros-
sen und kleinen Spitälern ihren Mehrwert unter 
Beweis stellen. 

Das Interesse ist gross und die Vorteile für Spi-
tal und Patient liegen auf der Hand. Spitäler 
müssen das Patientenportal aber keinesfalls 
sofort spitalweit implementieren. Die Umset-
zung kann in kleinen Schritten angegangen 
werden und zu Beginn nur die Abbildung einzel-
ner Anwendungsfälle eines Patientenpfads 
beinhalten. Anschliessend kann das Patienten-
portal nach und nach auf weitere Fachbereiche 
und Anwendungsfälle ausgeweitet werden. 

Zu Indema
Die Spezialistinnen und Spezialisten von 
Indema konzipieren und implementieren 
Patientenportale im Rahmen einer strate-
gischen Partnerschaft auf der im deutsch-
sprachigen Raum am weitest verbreiteten 
Plattform «m.Doc – Smart Clinic». 
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Weitere Informationen

www.indema.ch

Nicole Zahn ist bei Indema verantwortlich 
für das Th ema Patientenportal.
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